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DasSpitalbett für AmaliaAntal .DiehalbamtlichePolizeikorrespondenz
berichtet an die Zeitungen ,EassFrauAmaliaAntalin totalverwahrlos-¬
temZustandin derNachtvonDienstagaufMittwochinddasSpitalder
StadtWiengebrachtwurde.Sieberichtetweiter ,dassderSohnderFrau
Antalbehauptethätte,erhabeSchritteunternommen,damitseineMutter
in einemSpitaluntergebrachtwerde„DerzuRatgezogeneArzthätteer-¬
klärt ,dieFrauseinichtspitalbedürftig.IndiesemZusammenhangwurde
danninmehrerenBlätterndiestädtischeFürsorgeverantwortlichge-¬
macht .Dazustellt dasWohlfahrtsamtderStadtWienfest :Am27,Märzum
18 Uhr30 wurdevomPolizeikommissariatMargaretenbeimGesundheits -¬

amtumdieSpitalsunterbringungderFrauAntalmitderDiagnoseLäh¬
mungundBewusstlosigkeitangesucht.NachlangenBemühungengelanges
demdiensthabendenArzt ,ein Bett imSpital der Stadt Wienzuverschaf-¬
fen .DieUnterbringungeinesPatientenin einemSpitalist nichtAnge
legenheit des Gesundheitsamtesder Stadt Wien ,sondernAngelegenheit

desSpitalbettennachweisesder Fondsanstaltenverwaltung ,die sichim
AllgemeinenKrankenhausbefindet.DiePolizeiübernimmtinihrenKom-¬

missariaten die Anmeldungsolcher Bettsuchenderund vermittelt den
VerkehrmitdemZentralbettennachweis ,WieinähnlichenFällenhatsich

in diesem Falle das Polizeikommissariat an das Gesundheitsamtgewendet ,

das- ohnedazuverpflichtetzusein -sichebenfallsbemühthat,einBett
für Frau Antal zu besorgen ,Nachdemdas Gesundheitsamtein Bett imSpi¬

tal derStadtWienverschaffthatte ,wurdedavondasPolizeikommissariat
verständigt .Um21 Uhr30 wurdevonder Polizei der Transport derFrau
Antalverlangt undum21 Uhr10 ist der Krankentransportwagenausge-¬
fahren ,umdie Krankeabzuholen .ImSpital der StadtWienwurdediePati-¬
entinmitLäusenundWanzenbedecktinvollkommenverwahrlostemZustan-¬
de bewusstlosübernommenundsofort ins Wasserbettgebracht .DieFrau
ist gestorben .Die Obduktionergab eine alte TuberkulosederWirbelsäu-¬
le .Der Sohn der Frau Antal wurde beim Haustor des Wohnhauses seiner Mut

ter ,einen Hund an der Leine führend ,angetroffen und weigerte sich ,in

dieWohnungmithinaufzugehen .DieVerwahrlosungderFrauwarsoarg ,
dass einer der beiden Sanitätsgehilfen ,die den Transport zubesorgen
hatten ,aufdienächstliegendePolizeiwachstubeging ,umvondortUtensie
lien für denTransporttelefonisch anzusprechen .In der Zwischenzeitist
einWachmann ,allemAnscheinenachdurchdieAnsammlungvonMenschenum
denSanitätswagenaufmerksamgemacht,ebenfallsin dieWohnunggekommen
hat die verwahrlosteFrauauchangesehenundeine polizeilicheMeldung
geschrieben .DerSohnweigertesichauch ,in dasSpitalmitzufahren,wur-¬

de aber eindringlichst dazu aufgefordert ,Er wurdein derAufnahmskans¬

lei daraufaufmerksamgemacht ,daszdie AnzeigewegenderVerwahrlosung
seinerMuttererstattet werde .Daraufteilte er mit ,dasser desöfteren
bei derPolizeivorgesprochenhabe,umseineMutterunterzubringenSei-¬
ne Interventionenseien jedocherfolglos gebliebenDieEinverhahmeder
inBetrachtkommendenAerzteergab ,dassderArmenarzt,indessenSpren¬
gel FrauAntalwohnte ,imApril vorigenJahres zu dieser gerufenwurde,
sie wohlkrank ,aber nicht verwahrlost vorfand .Die „ auerklärte ,dass

sie zu Hausbleiben wolle ,Seither wurdedieser Arzt nicht mehrgeholt .
Auf eine Anzeigewegenschlechter sanitärer Verhältnisse wurdederzu¬
ständigePhysikatsarztdes Bezirkesbeauftragt ,in der WohnungNachschal
zu halten .Diese Nachschaufand im Jänner dieses Jahres statt ,Bender
selben lag Frau Antal im Bett ,Vonirgendwelchenbesonderenunhygieni
schen die Allgemeinheit gefährdenden Verhältnissen war keine Spur ,Auch
diesmal erklärte die Frau Antal ,die niemals Fremdein die Wohnung

liess,keinenWunschwegenPflegeoderTransportzuhaben ,sodassseit
JännerkeinewieimmergearteteamtlicheInterventionstatt-¬
fand ,AmDienstagum1l .UhrwurdederpraktischeArztDr .Gregervom
johngeholt.Ererschienum16UhrinderWohnungundstellteinenSpital
zettel aus .Dr .Gregerhat keine amtkicheStelle bei der GemeindeWiene
VonirgendeinerUnterlassungoder gar vonirgendeinemFehlerdesFür

sorgeapparatesderGemeindeWienkannalsoüberhauptnichtdieRede
sein .DieStadtWienhatderFrauAntalaufpolizeilicheIntervention
sofort ein Bett zur Verfügunggestellt ,die StadtWienhat denTrans

portderUnglücklichendurchgeführt,OrganederStadtWienhabenihre
Pflichtgetanundesist imhöchstenGradeungerecht,dassverschiedene
Zeitungen,ohnedieSachlagezuprüfen,mitschwerenAnschuldigungenge
gendenFürsorgeapparatderStadtWienverdächtigendvorgehen,

DasSiedlungsbauprugrammderGemeindeWienfür 1928 .DerGemeinderats-¬
ausschussfürWohnungswesenhatvorgesternimZugederAusgestaltung
des WienerSiedlungswesensdas Siedlungsbauprogrammfür daslaufende

Jahrbeschlossen .DasProgrammsieht die Errichtungvon383Siedlungs
häusernundzweiWohneundGemossenschaftshäusernin vierSiedlungsand
lagen vor Für die Siedlungshäuser sind die schon bekannteNormaltype

undeine Kleinhaustypevorgesehen .DieNormaltypehat eineverbaute
Fläche von A1Quadratmetern .Die Kleintype hingegen wird nur einever - ¬
bauteFlächevon32QuadratmeternhabenWiedieNormaltypewirdauch
das Kleintypenhausein Obergeschossundeinen ausbaufähigenDachraum

besitzenImKellerwirdeineWaschkücheuntergebracht,dasErdgeschoss
wird einen Wohnraumundeine Kochkücheunddas ObergeschosseinSchlaf
zimmerundeineSchladkammerenthalten .DieBaukostenderSiedlungsan-¬
lagen sind mit ' 36Millionen Schilling veranschlagt .Die neuenAnlager
werdenin Hietzing auf der Lockerwieseund anschliessend an dieSied

lungFlötzerstengundin Floridsdorfin derSiedlungNeustrassäcker
undanschliessendan die SiedlungsanlageKagran- Freihoferrichtet .Die
Lockerwiese liegt östlich des Wiener Versorgungsheimes in Lainz Dort

werdenvorerst100Einfamilienhäuser ,undzwar75Normalund25Klein-¬
typen gebaut .Die Baukostenfür diese Anlagebetragen ' 61Milli -¬

onenSchilling ,Südlichder SiedlungFlötzersteigwerden30Normal-und
16 Kleintypenhäuser aufgeführt ,Ausserdem ist in Aussicht genommen ,die

zwischenFlötzerstefgundSchinagassegelegenenParzellen ,soweitsie
EigentumderGemeindesind,ebenfallssiedlungsmässigzuverbauenAuf
diesemGeländesollen 13Normaltypenhäuserundein Wohn- undeinGe
nossenschaftshauserrichtetwerden.DieGesamtbaukostensindmit' 24
MillionenSchillingveranschlagt.AnschliessendandiebestehendeSie
lung Freihof werden136 Normalund 13 KleintypenhäusersowieeinWohn

undGenossenschaftshaus ,das19Wohnungenund8 Geschäftslokaleenthal
tenwird ,errichtet ,Dafürsind ' 85MillionenSchillingvorgesehen.Die
SiedlungsanlageNeustrassäckerwirdum15Siedlungshäuservergrösser
DiesewerdendurchwegsNormaltypensein .DieBaukostenwardenmit
652. 000Schillingberechnet .DasSiedlungsbauprogrammwirddie"Gesiba",
dasistdiegemeinwirtschaftlicheSiedlungs-undBaustoffeanstalt,als
TreuhänderinderGemeindeWiendurchführen.

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum,InderAussellungdesGesell-¬
schafts - undWirtschaftsmuseumsin der Volkshalle findet morgenFrei - ¬
tag um18 Uhreine allgemeineFührungstatt .

UnveränderteGebührenfür ViehundFleischuntersuchungen .DieGebüh
ren für die amtlichen Untersuchungenvon Vieh und Fjeisch bleiben
unverändertDieGrundgebührbeträgt ° 63Schilling .
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